
 

 

 

 

ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN 
Fassung 05/2020 

 
 
I.  Geltung/Angebote 
1. Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für alle - auch zukünftigen - Bestellungen und deren Abwicklung. Bedingungen 

des Auftragnehmers sind für uns nur dann verbindlich, wenn und soweit wir sie für den jeweiligen Vertragsabschluss schriftlich 
anerkennen. 

2. Werden für eine bestimmte Bestellung besondere, von diesen Bedingungen abweichende Bedingungen schriftlich vereinbart, so 
gelten diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen nachrangig und ergänzend. 

3. Die Erstellung von Angeboten ist für uns kostenlos und unverbindlich. 
4. Nimmt der Lieferant eine Bestellung nicht innerhalb von zwei Wochen seit Zugang an, so sind wir jederzeit zum Widerruf 

berechtigt. 
5. Im Fall von Warenlieferungen sind die einschlägige Qualitätssicherungsvereinbarungen und Logistikrichtlinie in ihrer jeweils 

gültigen Fassung Bestandteil dieses Vertrags. 
 
II.  Preise 

Die vereinbarten Preise verstehen sich frei der von uns angegebenen Empfangsstelle einschließlich Fracht-, Verpackungs- und 
Nebenkosten. Bei unfreier Lieferung übernehmen wir nur die günstigsten Frachtkosten, es sei denn, wir haben besondere Art der 
Versendung vorgeschrieben. 

 
III. Zahlung und Verrechnung 
1. Mangels abweichender Vereinbarungen oder günstigerer Regelungen in den Lieferbedingungen oder Rechnungen des 

Auftragnehmers gelten folgende Zahlungsbedingungen: Ihre Rechnungen, die vom 1. bis 15. eines Monats bei uns eingehen, 
begleichen wir am letzten des gleichen Monats, Rechnungen, die vom 16. bis zum letzten eines Monats bei uns eingehen, am 15. 
des Folgemonats, jeweils abzüglich 3% Skonto. Bei später eingehender Lieferung tritt anstelle des Rechnungsdatums das Datum 
des Wareneingangs.      Forderungen aus Geschäften mit anderen Unternehmen der SCHAUENBURG-Gruppe sind aufrechenbar.  
Wenn wir an irgendeiner Lieferung Mängel feststellen, sind wir berechtigt, Folgerechnungen um den Rechnungswert der 
mangelhaft gelieferten Produkte zu kürzen. Die Auszahlung des einbehaltenen Betrages erfolgt nach Erfüllung der 
Gewährleistung. 

2. Zahlungen erfolgen mittels Scheck- oder Bank-/Postgiro-Überweisung. Die Zahlung ist rechtzeitig, wenn der Scheck am 
Fälligkeitstag per Post abgesandt bzw. die Überweisung am Fälligkeitstage bei der Bank/dem Postgiroamt in Auftrag gegeben 
wurde. 

3. Rechnungen sind unter Angabe von Bestellnummer, Bestellposition, Kontierung, Abladestelle, Lieferantennummer, Teilenummer, 
Stückzahl und Einzelpreis sowie Menge pro Lieferung einzureichen. 

 
IV. Lieferfristen 
1. Vereinbarte Liefertermine und -fristen sind, höhere Gewalt ausgenommen, stets verbindlich. Drohende Lieferverzögerung ist uns 

unverzüglich mitzuteilen. 
2. Im Falle des Lieferverzugs stehen uns die gesetzlichen Ansprüche zu. Insbesondere sind wir berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf 

einer angemessenen Nachfrist Schadenersatz statt der Leistung zu verlangen.  
3. Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung oder Leistung enthält keinen Verzicht auf die uns wegen der verspäteten 

Lieferung oder Leistung zustehenden Ersatzansprüche oder eine evtl. verwirkte Vertragsstrafe; dies gilt bis zur vollständigen 
Zahlung des von uns geschuldeten Entgelts für die betroffene Lieferung oder Leistung. 

4. Auf vom Lieferanten nicht zu vertretende Ursachen einer Verzögerung kann sich der Lieferant nur dann berufen, wenn er die 
Anzeigepflicht nachgekommen ist. 

 
V.  Eigentumsvorbehalt 

Bezüglich der Eigentumsvorbehaltsrechte des Auftragnehmers gelten dessen Bedingungen mit der Maßgabe, dass das Eigentum 
an dem Kaufgegenstand mit Bezahlung dieses Gegenstandes auf uns übergeht und dementsprechend die Erweiterungsformen des 
sogenannten Kontokorrent- und Konzernvorbehaltes nicht gelten. 

 
VI. Ausführung der Lieferungen 
1. Im Falle von „Franko“- und „frei Haus“-Lieferungen trägt der Auftragnehmer die Transportgefahr bis zur Empfangsstelle. 
2. Teillieferungen bedürfen unserer Zustimmung. 
3. Mehr- oder Minderlieferungen sind nur im handelsüblichen Rahmen gestattet. 
4. Der Lieferant stellt sicher, dass er uns auch für einen Zeitraum von 15 Jahren nach Beendigung der Lieferbeziehung zu 

angemessenen Bedingungen mit den Liefergegenständen oder Teilen davon als Ersatzteile beliefern kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
VII. Erklärungen über Ursprungseigenschaft 

Für den Fall, dass der Auftragnehmer Erklärungen über die Ursprungseigenschaft der verkauften Ware abgibt, gilt folgendes: 
1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Überprüfung dieser Ursprungsnachweise durch die Zollverwaltung zu ermöglichen und 

sowohl die dazu notwendigen Auskünfte zu erteilen als auch erforderliche Bestätigungen beizubringen. 
2. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Schaden zu ersetzen, der dadurch entsteht, dass der erklärte Ursprung infolge fehlerhafter 

Bescheinigung oder fehlender Nachprüfungsmöglichkeit von der zuständigen Behörde nicht anerkannt wird. Diese Haftung tritt 
jedoch nur bei schuldhaftem Verhalten des Auftragnehmers oder beim Fehlen zugesicherter Eigenschaften ein. 

 
VIII. Geheimhaltung 
1. Der Lieferant wird die ihm von uns überlassenen Informationen wie etwa Zeichnungen, Unterlagen, Erkenntnisse, Muster, 

Fertigungsmittel, Modelle, Datenträger usw. geheim halten, Dritten (auch Unterlieferanten) nicht ohne unsere schriftliche 
Zustimmung zugänglich machen und nicht für andere als die von uns bestimmten Zwecke verwenden. Dies gilt entsprechend für 
Vervielfältigungen. Diese Verpflichtung gilt nicht für Informationen, die ihm bei Empfang bereits berechtigter Weise ohne 
Verpflichtung zur Geheimhaltung bekannt waren oder danach berechtigter Weise ohne Verpflichtung zur Geheimhaltung bekannt 
werden, die -ohne Vertragsverletzung durch eine der Parteien -allgemein bekannt sind oder werden oder für die ihm schriftlich 
die Erlaubnis zu einer anderweitigen Nutzung erteilt worden ist.  

2. Bei einem Verstoß gegen diese Verpflichtungen wird für jeden Fall der Zuwiderhandlung sofort eine Vertragsstrafe in Höhe von 
25.000(fünfundzwanzigtausend)Eurofällig. Dem Lieferanten bleibt vorbehalten, die Angemessenheit der Höhe der Vertragsstrafe 
gerichtlich feststellen zu lassen. Etwa gezahlte Vertragsstrafen sind auf Schadensersatzansprüche anzurechnen. 
 

IX. Qualitätsmanagement 
Der Lieferant hat die Qualität seiner Leistungen ständig zu überwachen. Vor der jeweiligen Lieferung der Liefergegenstände wird 
der Lieferant sich vergewissern, dass die zur Lieferung bestimmten Liefergegenstände frei von Mängeln sind und den vereinbarten 
technischen Anforderungen entsprechen und uns dies schriftlich bestätigen. 

 
X.  Gewährleistung 
1. Der Auftragnehmer hat uns dafür einzustehen, dass seine Lieferungen und Leistungen den anerkannten Regeln der Technik und 

den vertraglich vereinbarten Eigenschaften, Normen sowie den Sicherheits-, Arbeitsschutz-, Unfallverhütungs- und sonstigen 
Vorschriften entsprechen, die zugesicherten Eigenschaften besitzen und nicht mit Fehlern behaftet sind, die den Wert oder die 
Tauglichkeit der Erzeugnisse zu dem gewöhnlichen oder dem vertraglich vorausgesetzten Zweck mehr als nur unerheblich 
beeinträchtigen. 

2. Die Ware wird bei uns nach Eingang in dem und zumutbaren und uns technisch möglichen Umfang auf Qualität und Vollständigkeit 
geprüft. Für die Rüge offensichtlicher Mängel sowie des offensichtlichen Fehlens zugesicherter Eigenschaften gilt eine Frist von 
14 Tagen nach Eingang der Ware bei uns und - im Fall des Streckengeschäfts - von 14 Tagen nach Eingang der Ware bei unserem 
Abnehmer. 

3. Die Rüge nicht offensichtlicher Mängel und des nicht offensichtlichen Fehlens zugesicherter Eigenschaften ist bis zum Ablauf von 
14 Tagen nach Entdeckung des Mangels bei uns oder unserem Abnehmer zulässig. 

4. Ist eine Ware mangelhaft oder fehlen ihr zugesicherte Eigenschaften, so steht uns neben den gesetzlichen Rechten nach unserer 
Wahl auch das Recht auf Nachbesserung oder Ersatzlieferung sowie auf Ersatz der hierzu erforderlichen Aufwendungen zu. Wenn 
der Auftragnehmer die Nachbesserung oder Nachlieferung nach entsprechender Aufforderung nicht in angemessener Nachfrist 
oder nur unzureichend vornimmt, können wir die Mängel auf seine Kosten beseitigen oder durch Dritte beseitigen lassen oder 
Deckungskäufe vornehmen. 

5. Beim Fehlen zugesicherter Eigenschaften sowie in Fällen schuldhafter Schlecht- oder Falschlieferung sind wir berechtigt, statt der 
Ansprüche gemäß vorstehender Nr. 4 Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 

6. Bei Gefahr im Verzug sind wir berechtigt, nach entsprechender Anzeige an den Verkäufer Mängelbeseitigung auf Kosten des 

Verkäufers selbst vorzunehmen. 
7. Der Auftragnehmer leistet uns für alle Liefergegenstände 36 Monate Gewähr, falls nichts anderes vereinbart ist. Entsprechendes 

gilt für Nachlieferungen im Rahmen der Gewährleistung des Auftragnehmers. 
8. Der Auftragnehmer tritt uns bereits jetzt - erfüllungshalber - alle Ansprüche ab, die Ihm gegen seinen Vorlieferanten aus und im 

Zusammenhang mit der Lieferung mangelhafter Waren oder solcher Waren zustehen, denen die zugesicherten Eigenschaften 
fehlen. Er wird uns zur Geltendmachung solcher Ansprüche sämtliche hierfür erforderlichen Unterlagen aushändigen. 

9. Unsere gesetzlichen Rückgriffsansprüche innerhalb der Lieferkette (§§ 445 a, 445 b, 478 BGB) stehen uns neben sonstigen 
Sachmängelansprüchen uneingeschränkt zu. Wir sind insbesondere berechtigt, dieselbe Art der Nacherfüllung (Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung) vom Verkäufer zu verlangen, die wir unserem Abnehmer im Einzelfall schulden. Unser gesetzliches 
Wahlrecht (§ 439 Abs. 1 BGB) wird hierdurch nicht eingeschränkt. Die Rückgriffsansprüche innerhalb der Lieferkette stehen uns 
auch dann zu, wenn die mangelhafte Ware durch uns oder einen anderen Unternehmer, z.B. durch Einbau in ein anderes Produkt, 
weiterverarbeitet wurde. 

 
XI. Produkthaftung und Rückruf 
1. Für den Fall, dass wir aufgrund gesetzlicher Produkthaftung in Anspruch genommen werden, ist der Verkäufer verpflichtet, uns 

von derartigen Ansprüchen frei zu stellen, sofern und soweit der Schaden durch einen Fehler des vom Verkäufer gelieferten 
Vertragsgegenstandes verursacht worden ist. In den Fällen verschuldensabhängiger Haftung gilt dies jedoch nur dann, wenn den 
Verkäufer ein Verschulden trifft. Die Freistellungsverpflichtung gilt nicht, soweit der Anspruch auf grob fahrlässiger oder 
vorsätzlicher Pflichtverletzung unsererseits beruht. Sofern die Schadensursache im Verantwortungsbereich des Verkäufers liegt, 
trägt er insoweit die Beweislast. Der Verkäufer übernimmt in diesen Fällen alle Kosten und Aufwendungen, einschließlich der 
Kosten einer etwaigen Rechtsverfolgung oder Rückrufaktion. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Etwaige 
weitergehende Schadens-ersatzansprüche bleiben unberührt. 

2. Der Verkäufer ist verpflichtet, stets eine Produkthaftpflicht-Versicherung mit einer ausreichenden Mindest-Deckungssumme von 
5 Mio. EUR pro Personenschaden bzw. Sachschaden zu unterhalten. 

 
 
 



 

 
XII. Beistellungen 

Von uns beigestellte Materialien, Teile, Behälter, Spezialverpackungen, Werkzeuge, Messmittel oder Ähnliches (Beistellungen) 
bleiben unser Eigentum. Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung von Beistellungen erhalten wir im Verhältnis des Wertes der 
Beistellung zum Wert des Gesamterzeugnisses Miteigentum an dem neuen Erzeugnis. Ein Zurückbehaltungsrecht, gleich aus 
welchem Grund, steht dem Lieferanten an den Beistellungen nicht zu. 
 

XIII. Werkzeuge, Modelle, Zeichnungen und andere Unterlagen 
1. Von uns beigestellte oder für uns angefertigte Werkzeug, Modelle, Zeichnungen und andere Unterlagen dürfen ausschließlich zur 

Ausführung unserer Aufträge verwendet werden. Sie dürfen Dritten ohne unsere Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden 
und sich bis auf Widerruf ordnungsgemäß für uns aufzubewahren und auf Verlangen auszuhändigen. 

2. Die Anfertigung sowie die Be- und Verarbeitung solcher Werkzeuge, Modelle, Zeichnungen und anderer Unterlagen, die der 
Auftragnehmer in unserem Auftrag fertigt, erfolgen für uns als Hersteller mit der Folge, daß wir hieran Eigentum erwerben. 
Notwendige Reparaturen an den Werkzeugen oder Vorrichtungen gehen zu Lasten des Verwenders. Das gleiche gilt für etwa 
notwendig werdenden Ersatz von Werkzeugen und Vorrichtungen vor Erfüllung der vereinbarten Ausbringungsmenge. 

3. Werkzeugkosten werden nach erfolgreicher Vorstellung von Ausfallmustern rein netto bezahlt. 
 

XIV. Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit der sonstigen Bestimmungen nicht berührt. 
Die Parteien sind im Rahmen der Zumutbarkeit nach Treu und Glauben verpflichtet, unwirksame Bestimmungen durch im 
wirtschaftlichen Ergebnis gleichkommende wirksame Regelungen zu ersetzen. 

 
XV. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 
1. Erfüllungsort für die Lieferung ist, sofern nichts anderes vereinbart, unser Betrieb. 
2. Gerichtsstand ist, soweit nach § 38 der Zivilprozessordnung zulässig, der Sitz unserer Hauptniederlassung. Wir können den 

Auftragnehmer auch an seinem Gerichtsstand sowie an dem Gerichtsstand unserer handelsregisterlich eingetragenen 
Zweigniederlassung verklagen, mit der der Vertrag geschlossen wurde. 

3. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Auftragnehmer gilt in Ergänzung zu diesen Bedingungen das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. 

 
 
 
 


